
Bauvorhaben: Neubau/ Umbau einer Fußgängerbrücke über die Steinlach 

– 1 – 

 

Entwässerungs- und Verkehrsplanung 

für den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Jakobshofs“ 

______________________________________________________________________ 

Zeichen:   20210062-301 Ri/Rh 

Erstantrag:  01.08.2023 

1. Änderung:  11.10.2023 

______________________________________________________________________ 

Bauvorhaben:  „Jakobshof“ 

Ort:    72348 Rosenfeld 

______________________________________________________________________ 

Bauherr:   Klostermühle Heiligenzimmern Lohrmann  
     GmbH u. Co. KG 

     Platzstraße 12/2, 72348 Rosenfeld-Heiligen-
     zimmern 

  

 

      

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mauthe GmbH 
17.11.2023 
 
 
 
…………………………… 

  Till Langrehr 

  



Bauvorhaben: 22108: Jakobshof - Rosenfeld -   

  

– 2 – 

Inhaltsverzeichnis  

 

1 Nachverfolgung der Änderungen ........................................................................................................... 3 

2 Veranlassung............................................................................................................................................ 3 

3 Bestandssituation und planerische Rahmenbedingungen ................................................................. 4 

 Gewässer/ Schutzgebiete/ Grundwasser/ Hochwasser..................................................................... 4 

 Kanalisation ........................................................................................................................................ 4 

 Bodengutachten ................................................................................................................................. 4 

4 Berechnungen und Planung der Entwässerung ................................................................................... 5 

 Flächenplan ........................................................................................................................................ 5 

 Schmutzwasserabfluss ...................................................................................................................... 9 

 Regenwasserreinigung .................................................................................................................... 10 

 Versickerung nach DWA-A 138 ....................................................................................................... 12 

 Hochwasser (Bereich Fahrsilo) ........................................................................................................ 14 

 Bestehender Regenwasserkanal für Dachflächen ........................................................................... 15 

4.6.1 Flächenbelastung nach DWA-A 102 ........................................................................................ 15 

4.6.2 Retentionsvolumen .................................................................................................................. 15 

5 Verkehrsplanung .................................................................................................................................... 18 

6 Anlagen ................................................................................................................................................... 19 

 Überflutungsfläche ........................................................................................................................... 19 

 LUBW – Wasserschutz- und Quellschutzgebiet .............................................................................. 20 

 KOSTRA-DWD 2020 – Regendaten ................................................................................................ 21 

 Versickerungsversuch ...................................................................................................................... 23 

 

  



Bauvorhaben: 22108: Jakobshof - Rosenfeld -   

  

– 3 – 

1 Nachverfolgung der Änderungen 

1. Änderung: 

Der Bereich des Fahrsilos wurde angepasst. Das verlorene Retentionsvolume im HQ100-Fall wurde 

berücksichtigt. Ein zusätzlicher Plan für den bestehenden Regenwasserkanal in die Stunzach wurde 

angefertigt. Die Flächen wurden leicht angepasst. Die Versickerungsmulde wurde angepasst. 

2 Veranlassung 

Die Klostermühle Heiligenzimmern Lohrmann GmbH u. Co. KG lässt zurzeit einen Bebauungsplan 

für die Erweiterung des „Jakobshofs“ erstellen.  

Für die Überführung des B-Plan-Entwurfes in einen rechtskräftigen B-Plan sind nunmehr Untersu-

chungen zur Niederschlags- und Schmutzwasserentwässerung durchzuführen. Dabei geht es um 

die Fragestellung, wie viel Abwasser auf welchen Flächen anfällt und wie damit umgegangen wird.  

Hierzu sind geeignete Übergabe- und Anbindungspunkte zu analysieren und Vorschläge für die bau-

liche Lösung zu unterbreiten. 

Abbildung 1: Geltungsbereich des Bebauungsplans 
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3 Bestandssituation und planerische Rahmenbedingungen 

 Gewässer/ Schutzgebiete/ Grundwasser/ Hochwasser 

Das Baugebiet liegt nicht in einem Wasserschutz- oder Quellschutzgebiet. Das Gebiet zum Teil im 

HQ100 Bereich (siehe Anhang). Westlich des Hofes verläuft die Stunzach.  

 Kanalisation 

Die bestehenden Dachflächen verfügen zum überwiegenden Teil über eine Dachentwässerung, wel-

che über einen Kanal direkt in die Stunzach entwässert. 

Das Schmutzwasser, welches in den Wohngebäuden anfällt, wird in eine Abwassersammelgrube 

geleitet. An diese Sammelgrube sind ebenfalls die Abwasser der Fahrsilos und der Tierställe ange-

schlossen. 

 Bodengutachten 

Es wurden Versickerungsversuche durchgeführt. Der Boden im Bereich der geplanten Versicke-

rungsmulde ist als durchlässig eingestuft (GeoTerton 23.06.2023). 
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4 Berechnungen und Planung der Entwässerung 

 Flächenplan 

Im folgenden Plan sind die abflusswirksamen Flächen ausgewiesen. 

Abbildung 2: Flächenplan (dient nur zur Übersicht) 

Hebeanlage für das Fahrsilo 

Sammelgrube für Fahr-

silo und Stall 

Sammelgrube für 

Wohngebäude 

Unterirdische Sammelgrube für 

Fahrsilo und Stall 
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Abbildung 3:Flächenplan 
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Tabelle 1 stellt die Übersicht der Flächen dar.  

Tabelle 1: Übersicht der Flächen 

 

 

 

Nr. Fläche befestigte Fläche   versiegelte Fläche abflusswirksame Fläche 

  Au (m2) Cs (-) Cm (-) Au,s (m2) Au,m (m2) 

1 Wohnhaus 1 159 1,0 0,9 159 143 

2 Wohnhaus 2 111 1,0 0,9 111 100 

3 Garage 89 1,0 0,9 89 80 

4 Scheune 1 334 1,0 0,9 334 301 

5 Scheune 2 112 1,0 0,9 112 101 

6 Scheune 3 46 1,0 0,9 46 41 

7 Milchviehstall 1387 1,0 0,9 1387 1248 

8 Fahrsilo 1474 1,0 0,9 1474 1327 

9 Wirtschaftsgebäude 839 1,0 0,9 839 755 

10 Annahmehalle 600 1,0 0,9 600 540 

11 Silo 1 16 1,0 0,9 16 14 

12 Silo 2 16 1,0 0,9 16 14 

13 Silo 3 62 1,0 0,9 62 56 

14 Silo 4 62 1,0 0,9 62 56 

15 Silo 5 324 1,0 0,9 324 292 

   ADach : 5631   Gesamt: 5631 Gesamt: 5068 

1 Fahrbahn 7513 1,0 0,9 7513 6762 

2 Grünflächen 8011 0,2 0,1 1602 801 

   AFaG : 15.524   Gesamt: 9115 Gesamt: 7563 

AGes : 21.155   Au,s : 14.746 Au,m : 12.631 
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 Schmutzwasserabfluss  

Zusätzliches häusliches Schmutzwasser fällt nicht an. Die bestehenden Wohnhäuser entwässern in 

eine Abwassersammelgrube. Das Schmutzwasser der Fahrsilos und eines bestehenden Stalles ent-

wässert in ein unterirdisches Silo, welches schlussendlich auch in eine separate Abwassersammel-

grube bei den Wohnhäusern eingeleitet wird (siehe Flächenplan).  

Das Abwasser aus den Sammelgruben wird über Tankwagen in die 1 km entfernte Kläranlage an-

geliefert.  

Wir schlagen vor die Entwässerungsanlage für das häusliches Abwasser so zu belassen. Ansonsten 

müssen neue Druckleitungen, Pumpen, Leitungen und Schächte installiert werden. Dies halten wir 

für nicht wirtschaftlich und nachhaltig. 
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 Regenwasserreinigung 

Es ist geplant das anfallende Regenwasser der Hofflächen in einer Mulde in nord-westlicher Rich-

tung zu versickern. Die Belastung ist nach dem DWA-M 153 zu ermitteln. Das Wirtschaftsgebäude 

wird ebenfalls in die Versickerungsmulde eingeleitet jedoch nicht aufgrund der Reinigung, sondern 

nur zur Entwässerung. 

Bis auf das Wirtschaftsgebäude sind alle anderen Dachflächen an einen Kanal angeschlossen. Die 

restlichen Dachflächen sind nicht reinigungsbedürftig (auch nicht nach DWA-A 102). 

Die Berechnung nach dem DWA-M 153 ist in der nachfolgenden Tabelle ersichtlich. Die Behandlung 

durch eine Versickerungsmulde mit 30 cm Oberboden ist ausreichend. Die Flächentypen F2 und F6 

liegen zwar nach DWA-M 153 zu weit auseinander, um eine gemeinsame Reinigung zuzulassen, 

jedoch wird das Wasser der Wirtschaftsgebäudes nur in der Mulde versickert und ist eigentlich nicht 

reinigungsbedürftig. 

 

Die Verkehrsflächen laufen durch das natürliche Gefälle in Richtung der Mulde. Parallel zu dem 

Fahrsilo wird ein kleiner Entwässerungsgraben angelegt. Das Regenwasser des Wirtschaftsgebäu-

des wird über Regenrohre in die Mulde geleitet. Somit wird das gesamte Regenwasser der Hofflä-

chen und des Wirtschaftsgebäudes in der Mulde versickert.  
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Die Flächenbelastung der Versickerungsmulde beträgt 8,35. Nach Tabelle 1, Zeile 11 des DWA-

A 138 dürfen Flächen aus der Landwirtschaft nur mit einer Vorbehandlungsmaßnahme in oberirdi-

sche Versickerungsanlagen eingeleitet werden.  

Wir empfehlen eine Entwässerungsrinne mit Reinigungseinsatz entlang der Versickerungsmulde. 

Somit wird der erste Schmutzwasserstoß in dieser Rinne gereinigt und dann in der Mulde versickert. 

Wir schlagen bspw. eine Reinigungsrinne von der Birco GmbH vor. Die Rinne „BIRCOpur“ hat einen 

Durchgangswert von 0,15 nach DWA-M 153 und ist DIBt zugelassen. Das gereinigte Wasser aus 

der Rinne läuft direkt in die Versickerungsmulde.  

 

Andere Reinigungsanlagen würden zu viel Höhenunterschied vom Zulauf in den Ablauf bedeuten 

(ca. 80-100 cm) wodurch unnötig große Erdbewegung in der Mulde notwendig wären. Die Rinne 

stellt somit einen guten Kompromiss dar. 

Die geplante Versickerungsmulde und Reinigungsrinne sind in den Plänen dargestellt. 

Abbildung 4: BIRCOpur (Birco GmbH) 
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 Versickerung nach DWA-A 138 

Im Nachfolgenden wird die geplante Versickerungsmulde berechnet, dies geschieht nach 

DWA-A 138. 

4.4.1 Drosselabfluss  

Eine gedrosselte Einleitung des anfallenden Regenwassers gibt es nicht, es muss komplett versi-

ckert werden. 

4.4.2 Berechnung des erforderlichen Volumens für die Versickerungsmulde 

Die Jährlichkeit des Bemessungsregen wird auf 5 Jahre festgelegt und entspricht damit einem Ge-

werbegebiet ohne Überflutungsprüfung nach DIN EN 752, der Überflutungsnachweis ist dadurch 

ebenfalls erbracht.  

In einem ersten Schritt wird das benötigte Volumen für die Versickerungsanlage berechnet. Das 

erforderliche Rückhaltevolumen berechnet sich nach der folgenden Gleichung und wird iterativ be-

stimmt: 

𝑉 = [(𝐴𝑢 − 𝐴𝑆) × 10−7 × 𝑟𝐷;02, − 𝐴𝑆 ×
𝑘𝑓

2
] × 𝐷 × 60 × 𝑓𝑧 [𝑚3] 

Der Durchlässigkeitsbeiwert wird mit 1x10-5 m/s angesetzt, dies ist ungefähr der Mittelwert aus den 

beiden Versuchsreihen des Versickerungsversuches. Die Schichtstärke des Oberbodens um Versi-

ckerungsbecken muss mindestens 30 cm betragen. Die Grundfläche des geplanten Beckens beträgt 

rund 1316 m2. Diese Fläche teilt sich auf in 1050 m2 für die reine Versickerungsfläche und auf 266 m2 

für das Volumen im HQ100 Fall auf. 

An die Versickerungsmulde sind nur die Fahrbahnflächen und das Wirtschaftsgebäude angeschlos-

sen. Die anderen Flächen sind an den Regenwasserkanal angeschlossen oder versickern direkt 

(bspw. Grünflächen). 
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In der folgenden Berechnung ist das benötigte Volumen und weitere Kennwerte der geplanten Mulde 

dargestellt. 

Die Einstautiefe der Mulde beträgt ca. 29 cm. Die Entleerungsdauer von maximal 24 Stunden ist 

eingehalten.  

 

  



Bauvorhaben: 22108: Jakobshof - Rosenfeld -   

  

– 14 – 

 Hochwasser (Bereich Fahrsilo) 

Das bestehende Fahrsilo liegt im Bereich des HQ100. Das Fahrsilo wird in westlicher Richtung durch 

eine Betonwand abgegrenzt. Somit ist im Überflutungsfall nicht damit zu rechnen, dass Silage aus-

gespült wird. Jedoch wird der Retentionsraum durch die Bebauung verringert. Das Retentionsvolu-

men ist umfang-, funktions- und zeitgleich auszugleichen.  

Insgesamt sind rund 98 m2 betroffen. Geht man von einer Tiefe von 80 cm aus, gehen rund 79 m3 

Retentionsraum verloren. Dieses Volumen wird in der angrenzenden Versickerungsmulde bereitge-

stellt. 
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 Bestehender Regenwasserkanal für Dachflächen 

Der bestehende Regenwasserkanal führt alles Regenwasser der Dachflächen, außer dem Wirt-

schaftsgebäude entlang der Versickerungsmulde, direkt in die Stunzach ab. Der Kanal ist in einem 

zusätzlichen Plan dargestellt.  

 

 

4.6.1 Flächenbelastung nach DWA-A 102 

Da die Dachflächen direkt in die Stunzach eingeleitet werden, ist die Flächenbelastung nach DWA-

A 102 zu überprüfen. 

Die Dachflächen fallen in die Flächengruppe D und somit in die Belastungskategorie I. Diese Flächen 

sind nicht reinigungsbedürftig, da die Dacheindeckungen keinen gewässerschädlichen Substanzen 

freisetzen (Tondachziegel, Trapezblech). Eine Reinigung ist somit nicht erforderlich. 

 

4.6.2 Retentionsvolumen 

Der Drosselabfluss berechnet sich vereinfacht wie folgt: 

 

𝑄𝐷𝑟 = 𝐴𝐸 × 0,1 × 𝑟15,1 = 2,21 × 0,1 × 124,40 = 27,49 𝑙/𝑠 
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Die Bemessung des Rückhaltevolumens für die Dachflächen beträgt nach DWA-A 117 rund 38 m3. 

  

Abbildung 5:Retentionsvolumen nach DWA-A 117 
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Das Retentionsvolumen kann bspw. in einer unterirdischen Retentionszisterne untergebracht werden. Die 

bestehenden Leitungen sind entsprechend anzupassen. Als mögliche Lösung wird hier ein Flachtank der 

Firma Graf mit 40 m3 eingeplant. Das Volumen kann aber auch in anderen Systemen wie bspw. Ortbetonbau-

werken untergebracht werden. 

 

 

 

Die Planung ist in dem Entwässerungsschnitt dargestellt.  

Abbildung 6: Retentionszisterne mit 40.000 l von der Firma Graf 
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5 Verkehrsplanung 

Damit der LKW-Verkehr ungehindert rangieren kann, muss eine Haltebucht auf Flurstück 506 ein-

geplant und ein Teilbereich von Flurstück 504 in Anspruch genommen werden. 

 

  

Abbildung 7: Verkehrssituation im Bereich Brücke 
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6 Anlagen 

 Überflutungsfläche  

HQ-Extrem 

HQ 100 
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 LUBW – Wasserschutz- und Quellschutzgebiet 
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 KOSTRA-DWD 2020 – Regendaten 
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 Versickerungsversuch 
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